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ECHTERNACH - Nach der Be-
grüßung durch den Echternacher
Bürgermeister Théo Thiry stell-
ten dann auch einige Schüler der
MSE ihr großes musikalisches
Können unter Beweis.

Feier spricht
großes Publikum an

Christophe Mirkes (Klavier) und
Johannes Born (Saxofon), beglei-
tet von Michiko Sasano (Kla-
vier), wussten zu überzeugen.
Anschließend unterhielt die
MSE-Big-Band, unter der Lei-
tung von Maxime Bender, die
Zuhörer im fast ausverkauften
Trifolion.

Erfreut zeigte sich Marc Jun-
cker, Direktor der Musikschule
Echternach, dass auch im Inter-
netzeitalter eine traditionelle Fei-

er zur Diplomüberreichung noch
immer ein großes Publikum an-
spreche. Er lobte die Schüler für
ihren Mut und ihr Selbstvertrau-
en, um vor einer kritischen Jury
aufzutreten.

In den letzten Jahren seien die
Ansprüche an die Musikschule

stark gewachsen, deshalb sei die
politische Unterstützung in der
Region sehr wichtig.

„Wir können hier unter den
besten Bedingungen arbeiten,
denn die Gemeindeverantwortli-
chen haben immer ein offenes
Ohr für unsere Wünsche.“

Sein besonderer Dank galt der
„Amicale“ der MSE für ihren tat-
kräftigen Einsatz bei allen Veran-
staltungen und die großzügige fi-
nanzielle Unterstützung.

Zum Schulbeginn 2012
schenkte die „Amicale“ der MSE
eine Pikkoloflöte. Verdienstvolle

Schüler wurden mit einem klei-
nen Geschenk belohnt.

Anschließend überreichten die
Bürgermeister aus den elf Ge-
meinden die Diplome.

250 Laureaten nahmen die ins-
gesamt 292 Auszeichnungen ent-
gegen. A.M.

920 Schüler sind in der Musik-
schule Echternach (MSE) ein-
geschrieben. Bei einer Feier
im Trifolion wurden 292 Diplo-
me an 250 Laureaten für ihre
musikalischen Leistungen
während des vergangenen
Schuljahres überreicht.

Beste Bedingungen für die musikalische Bildung
Musikschule Echternach feiert ihre Laureaten
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292 Diplome wurden überreicht

ECHTERNACH - Familiär und
gemütlich ging es bei der „Fête du
grand-âge 2012“ zu, die die
„Amicale Belle-vue“ und der „CI-
PA Belle-vue Echternach“ für ih-
re 17 Geburtstagskinder im neu
dekorierten Festsaal organisiert
hatten. Natürlich durfte die be-
liebte Therapiehündin Vouba bei
der Feier nicht fehlen. Schwanz-
wedelnd zog sie durch die Stuhl-
reihen, um sich ihre Streichelein-
heiten von den zahlreichen Gäs-
ten einzuholen. Ein gemütliches
Ambiente schuf der Chor der
Heimbewohner mit luxemburgi-
schen und ausländischen Stim-
mungsliedern.  A.M.

CIPA Belle-vue Echternach

17 Senioren feiern gemeinsam
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Die Senioren bei ihrer Feierstunde

MERZIG (D) - Der romantisch
im Wald gelegene „Schwemlinger
Kunsthandwerkermarkt“ ver-
dient seit 22 Jahren seinen Na-
men zu Recht. An den rund 30
Ständen rund um das Forsthaus
werden ausschließlich edles
Kunsthandwerk und außerge-
wöhnliche Kunstobjekte ver-
kauft. Massen- oder Billigware ist
hier von Anfang an ausgeschlos-
sen. Der stimmungsvolle Markt
ist morgen Samstag, den 8. De-
zember von 10 bis 19 Uhr und
Sonntag, den 9. Dezember von
10 bis 18 Uhr geöffnet.

22. Kunsthandwerkermarkt

Edles und
Originelles
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ECHTERNACH - Kürzlich ist im
Rahmen eines Vortrags auch ein
Stück Echternacher Patrimoni-
um wieder aufgetaucht. Das Ech-
ternacher „Gloackespill“.

Der Echternacher Anzeiger er-
wähnt das Glockenspiel in seiner
Ausgabe vom 16. Juli 1863. Da-
mals wurde es von André Duch-
scher im Schlosserbetrieb seines
Vaters restauriert und ausgebaut.
Neue Glocken, eine Uhr und ei-
ne Walze mit der Dicks-Melodie
„Kadette vun der Sprëtz“ wurden
eingebaut. Das restaurierte Glo-
ckenspiel wurde nicht mehr be-
nutzt. Man konnte es jedoch
1927 auf der Ausstellung zum
50-jährigen Jubiläum des Ver-
schönerungsvereins bewundern.

Danach geriet es in Vergessen-
heit.

Als dann 1999 das alte „Patre-
gebäi“ abgerisssen werden sollte,
um das Kulturzentrum Trifolion
zu bauen, wurden die Speicher
entrümpelt. Dabei wurde ein
Haufen Eisenschrott gefunden.
Der Gemeindearbeiter Jos
Schmitt erhielt die Erlaubnis, die
Eisenstücke mit nach Hause zu
nehmen. Es gelang ihm, das alte
Glockenspiel wieder zusammen-
zusetzen und funktionstüchtig zu
machen. Zehn Jahre später kauf-
te das Kulturministerium das
Glockenspiel, das im Prälatenflü-
gel der Abtei, dem heutigen LCE,
ausgestellt ist.

A.M.

Ein Stück Echternacher Patrimonium

Das „Gloackespill“
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